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Mit der jährlichen Statistik ihrer Mit-
glieder veröffentlicht die Sächsische 
Landesärztekammer einen Überblick 
zur zahlenmäßigen und fachlichen Ver-
teilung der Ärzteschaft . Demnach 
leben aktuell 26 .529 Ärztinnen und 
Ärzte in Sachsen (Stand: 31 . Dezember 
2021) . Davon sind 18 .768 ärztlich tätig . 
Dies sind 354 berufstätige Ärzte mehr 
als im Jahr zuvor . 10 .550 davon arbei-
ten im stationären (+ 526) und 7 .233 im 
ambulanten Bereich (+ 187) . 
Auch im zweiten Pandemiejahr bleibt 
die Anzahl der Ärzte in Behörden mit 
343 über dem Durchschnitt der Jahre 
vor 2020 . „Wenn die Gesamtzahl im 
Vergleich etwa zum stationären Be -
reich auch nicht sehr hoch ist, die 
Schlüsselfunktion dieser Ärzte zum 
Beispiel in den Gesundheitsämtern ist 
enorm wichtig“, so Erik Bodendieck, 
Präsident der Sächsischen Landesärz-
tekammer . 

Angestellt statt Einzelpraxis
Vor zehn Jahren waren es in Sachsen 
noch 5 .544 Ärzte mit eigener Praxis . 
Mit 5 .043 niedergelassenen Ärzten im 
letzten Jahr hat sich diese Summe nun-
mehr um fast zehn Prozent verringert . 
Im gleichen Zeitraum ist die Zahl der 
angestellten Ärzte in Praxen und MVZ 
um das 2,5-fache gestiegen . Mit 2 .190 
Ärzten verzeichnet Sachsen damit erst-
mals mehr als 2 .000 angestellte Ärzte 
im ambulanten Bereich .
Bodendieck: „Die hohen Zahlen bei den 
angestellten Ärzten spiegeln den seit 
Jahren erkennbaren Trend zu mehr Ver-
einbarkeit von Arbeit und Familie wider . 
Den Wunsch nach plan- und über-
schaubarer Arbeitszeit kann ich gut 
nachvollziehen . Dennoch mache ich mir 
Sorgen wegen der oft schwierigen 
Nachbesetzung freiwerdender Praxen 

im ländlichen Raum . Dabei können 
moderne Arbeitsmodelle und Koopera-
tionsformen helfen, aber auch gezielte 
Maßnahmen, um Nachwuchs für den 
ländlichen Bereich zu gewinnen . Hier 
spielt das von der Sächsischen Landes-
ärztekammer initiierte Netzwerk ‚Ärzte 
für Sachsen’ weiterhin eine zentrale 
Rolle .“

Verhältnis Ärztinnen und Ärzte
Die Zahl der berufstätigen Ärztinnen 
steigt erstmals auf über 10 .000 . Bei 
aktuell 10 .023 Ärztinnen beträgt ihr 
Anteil an allen berufstätigen Ärzten 
wie im Vorjahr etwas mehr als 53 Pro-
zent . Der Anstieg dieser Zahl hat sich 
im Vergleich zum Vorjahr übrigens ver-
dreifacht (+ 269) und liegt damit auch 
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Arztzahlen aktuell: 
Über 350 Ärzte mehr für Sachsen 

Grafik 1: Gesamtzahl der Ärzte in Sachsen: 26 .529 (Stand 31 .12 .2021)

Grafik 2: Mitglieder der Sächsischen Landesärztekammer Ambulant – Stationär 
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dreimal höher als das Plus an männli-
chen Kollegen (+ 85 auf 8 .746) .

Ausländische Ärzte
2 .986 (- 70) ausländische Ärzte aus 95 
Nationen sind derzeit bei der Sächsi-
schen Landesärztekammer insgesamt 
gemeldet . Davon sind 2 .711 berufstätig 
(- 59) . Die meisten ausländischen Ärzte 
stammen aus der Tschechischen Repu-
blik (418), aus Polen (250), der Slowakei 
(255), Rumänien (175), der Russischen 
Föderation (167), der Ukraine (147) und 
Bulgarien (91) . Die Anzahl der syrischen 
Ärzte hat sich in den letzten acht Jah-

ren von 52 auf 334 mehr als versechs-
facht und bildet damit die zweitgrößte 
Gruppe . 
2 .269 ausländische Ärzte arbeiten im 
stationären und 325 im ambulanten 
Bereich . Der Anteil der berufstätigen 
ausländischen Ärzte an allen berufstä-
tigen Ärzten in Sachsen beträgt 14,44 
Prozent . 
Erik Bodendieck: „Die Zahl der auslän-
dischen Ärzte an unserer Landesärzte-
kammer ist im Jahr 2021 erstmals 
rückläufig . Ich hoffe sehr, dass dies nur 
der eingeschränkten Mobilität im letz-
ten Jahr geschuldet ist, denn viele Ein-
richtungen in Sachsen sind auf die 
Unterstützung durch ausländische 
Ärzte angewiesen“ . 

Knut Köhler M .A .
Leiter Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
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Tab .: Anzahl ausländischer Ärzte in Sachsen nach Ländern (Auswahl)
Land 2017 2019 2021

Tschechische Republik 389 408 418
Syrien 233 297 334
Slowakei 278 277 255
Polen 249 271 250
Rumänien 180 182 175
Russische Föderation 154 165 167
Ukraine 110 135 147
Bulgarien 110 107 91
Serbien 63 71 83
Ungarn 88 84 78
Österreich 72 78 77
Weißrussland (Belarus) 40 62 70
 …

Gesamt 2 .517 2 .955 2 .986




